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Auch ohne zu sehen...
...spüre ich dein Herz, das für meins schlägt(YamixTea)

Von Kookoo

Kapitel 3: Der, der sie zurückholte...

Der, der sie zurückholte...:

//Yugi, wie konntest du einfach so gehen?// kam es schließlich aus dem Puzzle, als
Yugi in seinem Zimmer angekommen war.
/Sie wollte doch alleine sein./
Yami erschien neben Yugi. //Du kannst sie doch nicht einfach so fallen lassen.//
/wieso sollte ich sie fallen lassen? Ich mach doch nur das, was sie wollte./
//Aber... Bemerkst du denn nicht, dass sie sich nur alleine fühlt, weil sie nichts sehen
kann? Wir können ihr doch zeigen, dass sie das Leben auch ohne Augen leben kann.//
/Erklär mir, wie, dann werde ich dein Vorhaben unterstützen./
Schweigen.
/Yami, tea will alleine sein./
//Das wird sie kaputt machen. Irgendwann hat sie absolut kein Kontakt mehr zu uns!//
/Wenn es ihr hilft.../
wieder trat Stille ein.
//Yugi, wie kannst du nur so denken?//
/Es ist so: Tea wird es seit diesem Unfall immer schwer haben. Vielleicht ist es wirklich
besser,.../
//Nein, das geht doch nicht. Man kann ihr helfen!//
/Gut, dann noch mal meine Frage: Wie?/
//Ich weiß nicht...//
/.../
//Ich weiß es noch nicht...//
Wieder schwiegen sie sich an.
//Aber, wir können Tea helfen.//
/Wie kannst du dir da so sicher sein?/
//Ich...// Yami stoppte abrupt.
/Was?/
//Können wir sie morgen einfach wieder besuchen? Vielleicht ist mir dann was
eingefallen...//

~*~

Doch Yugi konnte in der Nacht nicht schlafen. Er wälzte sich im Bett herum, schaute
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alle fünf Minuten auf den Wecker.
/Yami?/
//Ja?//
/Du klingst überhaupt nicht verschlafen/
//Ich kam noch nicht zum schlafen. Ich habe ein schlechtes Gefühl wegen Tea.
Irgendetwas ist im Moment mit ihr.//
/Das spürst du?/
//Klingt irgendwie verrückt.//
/Yami, die Geschichte mit dir klingt allgemein verrückt!/
//Ja, da hast du wohl recht. Aber...irgendetwas ist mit Tea.//
/Schlimmstenfalls kommt gleich die Aussage von dir: Wir besuchen sie jetzt./
//Ja, wenn du es schon weißt...//
/Yami, wir haben gleich Mitternacht! Was wird sie von uns, äh, von mir denken?!/
//Okay, Okay. Du denkst wohl, sie hat die Story über mich nicht geglaubt.//
/wie kommst du darauf?/
//Weil du so eben dich korrigiert hast.//
/Ehrlich gesagt: es war so was von normal, dass sie uns nicht die Geschichte glaubt.../
//Da hast du wohl recht...//

Plötzlich klingelte das Telefon. Um diese Zeit?
Yugi nahm ab. "Hallo?"
Yami hörte nur, wie hastig der andere Gesprächspartner klang, bis Yugi ins Telefon
rief: "Was?!"
//Yugi, was ist?//
/Es war Teas Mutter; Tea ist verschwunden!/

Am Krankenhaus angekommen - Yugi hatte mit Yami gewechselt - kam Mrs. Gardner
Yami entgegen.
"Yugi, Tea ist einfach weg!"
"Wie lange schon?"
"Seit ungefähr einer halben Stunde. Wir haben keine Ahnung, wo sie sein könnte."
Yami rannte an Mrs. Gardner vorbei, durch die Türen des Gebäudes.
/Yami, weißt du, wohin du gehst?/
//Ich habe eine üble Vermutung, bei der sich allerdings mir der Magen umdreht...//

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

...Sie tastete sich vorwärts, bis sie die eiskalte Türklinke ertasten konnte. Sie drückte
sie nach unten, mit viel Mühe ging die schwere Eisentüre auf und ein kalter Wind blies
Tea direkt ins Gesicht. Sie war endlich oben angekommen. Sie hörte von einiger
Entfernung die Straßen, die vielleicht 100 Meter unter ihr lagen. Der Asphalt war
leicht feucht - es hatte wohl geregnet - Teas Füße waren jetzt schon wie gefroren,
weil sie die ganze Zeit barfuß durch das Krankenhaus geirrt ist, aber irgendwie
schaffte sie es doch, an ihr Ziel und hoffendliches Ende anzukommen...

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Yami hastete die Treppen hoch. Diesmal schienen die Stufen wie eine endlose Leiter,
kein Ende.
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Doch dann spürte Yami den kalten Windzug und stellte dann fest, dass jemand die Tür
zur Dachterrasse geöffnet hatte. Er war bald oben.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Endlich kam sie an den Eisenstangen an, die dafür sorgten, dass niemand vom Dach
stürzte. Tea ertastete einen Fosten, der direkt neben ihr stand, und zog sich an dem
hoch. Der Wind packte ihr Haar von hinten und schien sie praktisch von der Brüstung
schupsen zu wollen.
Das sollte ihr Recht sein.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Yami trat raus ins Freie und blickte sich um. Sein Herz raste, kein Wunder, in dem
Eiltempo, wie er die sieben Etagen hoch rannte.
In der Dunkelheit vernahm er einen Schatten, der an einem Fosten einer kaputten
Laterne klammernd, auf der Brüstung stand.
Sein Magen zog sich ruckartig zusammen.

~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*~*

Die Eisenstange, auf der sie stand, war rutschig vom Regen. Teas Füße rutschten fast
von alleine langsam nach vorne. Bald hätte das Chaos ein Ende.
Sie wartete, bis sie von alleine wegrutschte und endlich fallen würde. Ihre Füße
verloren plötzlich an Halt, doch jemand hatte seinen einen Arm unter ihrer Kniekehle
und den anderen an ihrer Schulter gelegt und fiel mit ihr auf dem Asphalt der
Dachterrasse.
Es lief viel zu schnell, als dass Tea hätte reagieren können, doch als sie feststellte,
dass jemand sie wohl am Springen gehindert hatte, wurde sie sauer und wütend
zugleich .
"Lass mich los!", schrie sie. Ihre Stimme bebte.
Doch derjenige hielt sie fest in seinen Armen, Tea spürte seinen Atem an ihrer
Schulter.
"Nein, nicht mehr..."
Die Stimme kam ihr fremd vor, aber sie hatte einen verstrauten Klang.
"Yugi? Nein, das passt nicht! Wer...?"
"Yugi hat heute von mir erzählt."
"Der einzige, von dem er erzählt hatte, war...", sie hielt inne. Sie spürte auf ihren
Wangen warme Tropfen. Sie streckte ihre Hände aus, sodass sie das Gesicht des
anderen in den Händen hielt. Sie erfühlte Tränen, die ihren Weg nun auch über ihre
Finger bahnten.
"Du...du bist Yami?" Sie bemerkte das Nicken.
Er ignorierte ihre Frage. "Tu so was nie wieder."
Dann lehnte er seinen Kopf an Teas Schulter. Tea hatte plötzlich ein schlechtes
Gefühl, dass jemand um sie weinte.
Vielleicht auch, weil es nicht irgendjemand war, sondern der, der sie zurückholte...

Sooooo, Ende des Kappis!
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ich möchte noch mal meinen Dank an alle Leser aussprechen: Danke, Thanks, Hvala
(bosnisch), Merci etc...
Zu dieser FF werden es immer mehr Leser *freu*
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